
Zeitungstreff Grundschule: Zu Besuch in einer Bank 
 
Von tonnenschweren Türen und Falschgeld 
 
Von Altengronau ging es für die Viertklässler der Hans-Elm-Schule nach Schlüchtern. 
Dort wurden sie in der Kreissparkasse bereits von der Auszubildenden Jennifer 
Debus empfangen. 
 
Im Konferenzraum der Bank trafen wir auf Silvia Fuchs aus dem Marketing. Sie 
erklärte uns den Ablauf und es ging los. Der Vorstand, Torsten Priemer, wartete 
schon auf uns in seinem riesengroßen Büro. Da haben wir alle unsere Fragen 
gestellt und sehr viel erfahren. Einige der Antworten sind unter dem Artikel 
aufgelistet. 
 
Weiter ging es in den Keller zu den Schließfächern. Dort mussten wir durch eine 
zweieinhalb Tonnen schwere und sehr breite Tür. Das war etwas unheimlich für uns. 
Hinter der Tür gab es verschiedene große Schließfächer. Wir bekamen dann von 
Kundenberater Marc Schmied alle Geldscheine gezeigt und konnten sie in Ruhe 
anfassen. Wir schauten nach allen Sicherheitsmerkmalen der Scheine. So leicht lässt 
das nicht fälschen. 
 
Zurück im Konferenzraum stärkten wir uns mit einem köstlichen Frühstück. Dann 
verabschiedeten wir uns und besuchten die Kinzigtal Nachrichten ein paar hundert 
Meter weiter. 
 
Wie entstand die KSK? 
Früher, wenn man etwas Größeres vorhatte und viel Geld brauchte, gab es fast 
niemanden, der einem das geben konnte. Man brauchte einen Kredit. Vor 160 
Jahren wurde die KSK erfunden. Die verleiht einem Geld bis heute. 
 
Wie viele Mitarbeiter gibt es hier? 
130, viel weniger als früher einmal. 
 
Wie viele Kreissparkassen gibt es in Sinntal? 
Es gibt eine in Sterbfritz und eine in Altengronau. 
 
Was passiert mit kaputtem Geld? 
Die Sparkasse schickt es zur Bundesbank, die vernichtet das dann. Lustig, denn man 
kann sich dort Säcke mit Geld kaufen, das ist natürlich geschreddert. 
 
Woraus besteht Geld? 
Das Geld wird aus verschiedenen Materialien gemacht, es ist viel Baumwolle darin. 
Waschen sollte man es aber nicht, das gefällt ihm nicht. 
 
Quelle : Kinzigtal Nachrichten vom 29.03.2018 ( von Nils Dorr, Natalie Zeller, Emely 
Glück und Diana Eppler  - Hans-Elm-Schule Altengronau)  


